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Übersicht über die wichtigsten Verfahren der Kosten- und der Investitionsrechnung
Die einzelnen Rechenverfahren der Kosten- und der Investitionsrechnung gehen bisweilen ineinander über. In vielen Fällen ist eine konkrete Methode keinem der beiden
Bereiche eindeutig zuzuordnen und nicht wenige Rechenverfahren gehören eigentlich beiden Teilbereichen an. Die nachstehende Übersicht zeigt in der Form eines Kontinuums,
welcher Rechenverfahren „eher“ Kostenrechnung oder „eher“ Investitionsrechnung ist, und kann als eine Art Lernleitfaden genutzt werden.
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